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Linzer Astronomische Gemeinschaft „Johannes Kepler“

WEGA
Doppelstern-Astrometrie mit der Webcam

Wolfgang Vollmann, Wien
Vortrag am Montag, den 16.Mai 2011 um 19:30 Uhr im

Landeskulturzentrum Ursulinenhof, Gewölbesaal im 1. Stock

Kostengünstige Webcams werden von Amateur-
Astronomen mit großem Erfolg im Bereich der 
Mond- und Planeten-Fotografie eingesetzt. Der 
Referent nutzt eine solche Webcam seit einigen 
Jahren auch zur Beobachtung von Doppelsternen. 
In Kombination mit einem 130 mm apochromati-
schen Refraktor gelingt es so nicht nur, Abstand 
und Positionswinkel der Komponenten präzise zu 
vermessen, sondern auch die Umlaufbewegung 
enger Doppelsterne wird erkennbar.

Alcor und Mizar
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VEREINS-NACHRICHTEN

WIEN
Operngasse 23
tel: 0699 1197 0808 

LINZ
Gärtnerstr. 16
tel: 0699 1901 2165

S K Y W A T C H E R  P R O D U K T E  I N  Ö S T E R R E I C H

Anzeige

„Neu“

Astronomietag am 14. Mai 2011
Am Samstag, den 14. Mai 2011, findet der österreichische Astronomietag statt. Die LAG wird diese Ge-
legenheit wieder nutzen, um den Passanten am Linzer Hauptplatz ab 19:00 Uhr mit mobilen Telesko-
pen einen Blick auf den Mond oder den Ringplaneten Saturn zu ermöglichen. 
Achtung: Die Beobachtung findet nur bei klarem Himmel statt.
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Mirasterne  sind eine sehr auffällige Gruppe von Himmelsobjekten, die langperiodische Hellig-
keitsschwankungen von über 2.5 Größenklassen aufweisen. Der Prototyp dieser Klasse, Omikron 
Ceti (= Mira, die "Wunderbare"), war daher der erste periodisch Veränderliche, der überhaupt entdeckt 
wurde. Im August 1596 bemerkte David Fabricius, ein Amateurastronom und Theologe aus Ostfriesland, 
dass Omikron Ceti im Maximum deutlich sichtbar war, während er im Minimum für das bloße Auge un-
sichtbar blieb. 
Diese Entdeckung war für das moderne astronomische Weltbild insgesamt sehr bedeutend. Mira zeigte 
augenscheinlich, dass der gestirnte Himmel, entgegen früheren Ansichten nicht statisch, sondern ständi-
gen Veränderungen unterworfen ist. Auch für die moderne Astrophysik sind diese roten Riesensterne als 
späte Entwicklungsphasen sonnenähnlicher Sterne sehr interessant.
Um heutzutage Mirasterne zu entdecken, ist es nicht einmal notwendig, das warme Wohnzimmer zu ver-
lassen. Es genügt, im Internet vorhandene Datenarchive wie MACHO auf Helligkeitsänderungen hin zu 
durchforsten. Dieses Projekt wurde in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts zur Suche nach 
„Massive Astrophysical Compact Halo Objects“ von US-amerikanischen und australischen Astronomen 
gegründet. 
Über das Internet ( http://macho.anu.edu.au ) sind fotometrische Daten von über 20 Millionen Sternen in 
zwei Farbbereichen (Blau und Rot) zugänglich, die erst zu einem geringen Teil ausgewertet wurden.
Zur Veränderlichensuche wählte ich zunächst einige schon bekannte Mirasterne aus, die von MACHO 
beobachtet worden sind. Der Datenbank können für diese Objekte statistische Parameter wie Durch-
schnittshelligkeiten und Streuungen der Meßwerte in beiden Farbbereichen entnommen werden. Aus 
diesen Informationen bestimmte ich für Miraveränderliche typische Kennwerte. Beispielsweise stellte 
sich heraus, dass die Streuung der Meßwerte im blauen Farbbereich etwa 1.2 – 1.6 mal so groß war wie 
im roten. Der Grund dafür ist, dass die Amplituden von pulsierenden roten Riesen bei kürzeren Wellen-
längen deutlich zunehmen. Mit der Sortierfunktion von MS EXCEL konnte ich nun in der gesamten MA-
CHO Datenbank nach Sternen suchen, deren statistische Parameter den vorher ermittelten typischen 
Kennwerten entsprechen. 
Durch diese einfache Methode war es möglich, innerhalb von einigen Tagen, 70 Mirasterne zu entde-
cken, die vor kurzem im russischen „Journal Peremenny Zvezdy"  veröffentlicht wurden:
http://www.astronet.ru/db/varstars/msg/1249318
Die Periodenlängen reichen dabei von 105 bis 520 Tage. An drei Beispielen soll abschließend gezeigt 
werden, wie individuell verschieden das Verhalten der neuen Mirasterne ist. Neben den unterschiedli-
chen Perioden zeigen sich unterschiedliche Formen der Lichtkurven. Besonders interessant ist der dritte 
Stern (MACHO  101.21306.61). Die deutlichen „Buckel“ im aufsteigenden Ast der Lichtkurve weisen auf 
eine Oberschwingung mit doppelter Periode hin.

Klaus Bernhard

70 Mirasterne in der MACHO Datenbank entdeckt

08.04.11 11:31Journal "Peremennye Zvezdy"
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New Mira Variables from the MACHO Galactic Bulge Fields 101–105
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# Name Other Coord (J2000) Type Max Min System Period Epoch (JD) type Sp Comment L.Curve Find.Chart Data
1  MACHO 101.20650.68 18 04 19.513, -27 24 47.42 M 12.7 16.2 R 292.4 2450897 max  Comm. 1 101_20650_68.jpg  101_20650_68.txt
2  MACHO 101.20653.41 18 04 30.010, -27 14 17.52 M 11.1 15.3 R 281.1 2450519 max  Comm. 2 101_20653_41.jpg  101_20653_41.txt
3  MACHO 101.20779.46 18 04 43.878, -27 28 32.35 M 13.4 17.6 R 232.7 2451262 max  Comm. 3 101_20779_46.jpg  101_20779_46.txt
4  MACHO 101.20781.26 18 04 47.203, -27 21 46.26 M 12.3 16.9 R 334.4 2450158 max  Comm. 4 101_20781_26.jpg  101_20781_26.txt
5  MACHO 101.20786.37 18 04 51.681, -27 02 58.28 M 12.3 16.3 R 221.0 2451379 max  Comm. 5 101_20786_37.jpg  101_20786_37.txt
6  MACHO 101.20915.280 18 05 09.568, -27 05 03.80 M 11.9 16.1 R 283.0 2450972 max  Comm. 6 101_20915_280.jpg  101_20915_280.txt
7  MACHO 101.21042.342 18 05 15.748, -27 16 44.90 M 11.9 16.0 R 330.2 2451275 max  Comm. 7 101_21042_342.jpg  101_21042_342.txt
8  MACHO 101.21045.48 18 05 22.592, -27 06 13.13 M 11.7 16.0 R 243.8 2451287 max  Comm. 8 101_21045_48.jpg  101_21045_48.txt
9  MACHO 101.21046.121 18 05 20.407, -27 01 39.72 M 12.6 16.7 R 325.5 2451345 max  Comm. 9 101_21046_121.jpg  101_21046_121.txt

10  MACHO 101.21170.69 18 05 47.685, -27 24 13.32 M 13.1 16.2 R 195.6 2451299 max  Comm. 10 101_21170_69.jpg  101_21170_69.txt
11  MACHO 101.21300.2233 18 06 04.307, -27 23 45.31 M 12.1 16.6 R 349.8 2451384 max  Comm. 11 101_21300_2233.jpg  101_21300_2233.txt
12  MACHO 101.21306.25 18 06 02.725, -27 03 21.25 M 11.5 15.5 R 215.7 2451343 max  Comm. 12 101_21306_25.jpg  101_21306_25.txt
13  MACHO 101.21306.61 18 06 01.957, -27 03 16.83 M 13.4 16.5 R 444.0 2451315 max  Comm. 13 101_21306_61.jpg  101_21306_61.txt
14  MACHO 101.21307.102 18 06 05.355, -26 58 30.89 M 12.3 15.5 R 224.1 2451275 max  Comm. 14 101_21307_102.jpg  101_21307_102.txt
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Bei Arp94 habe ich etwas mehr Belichtungszeit 
investiert als sonst üblich. In 14 Nächten wurde 
knapp 32 Stunden Belichtungszeit vom sehr inte-
ressanten wechselwirkenden Galaxienpaar NGC 
3227+3226, bekannt als Arp94, gesammelt. Die 
Bearbeitung war nicht so einfach, weil der knapp 
außerhalb des Feldes gelegene helle Stern 
Gamma Leonis, das Bildfeld mit seinen Strahlen 
bereits deutlich aufhellt. Trotzdem kann man ne-
ben einem komplexen nördlichen Gezeitenschweif 
auch einen sehr schwachen südlichen Gezeiten-
schweif  erkennen, der sich sogar über das Bildfeld 
hinaus erstreckt (am Besten in der invertierten 
Version erkennbar).

Bernhard Hubl

Wechselwirkende Galaxie
http://astrophoton.com/NGC3227.htm
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